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Ein Ultimatum der Entente
nach Moskau?

Br . Berlin , 24. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Verhandlungen in Luzern haben gestern nachmittag zu
elnem sehr überraschenden und bedeutungsvollen Er¬
gebnis geführt . Wie der Sonderberichterstatter der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " von wohl unterrich¬
teter englischer Seite erfährt , erhielt der englische
Ministerpräsident in den frühen Vormittagsstunden die
endgültigen Friedensbedingungen der
Sowjetregierung für Polen.  Er habe
daraufhin sofort seine ganze Stellungnahme zun,
russischen Problem völlig geändert . Lloyd George soll
in größter Entrüstung festgestellt haben , daß diese Be¬
dingungen mit dem ihm von Kamenew abgegebenen
Versicherungen unvereinbar seien und einen W o r 1-
bruch der Moskauer Regierung  darstellten
und so jedes weitere Verhandeln nicht nur auf wirt¬
schaftlichem, - sondern auch auf politischem Gebiet un¬
möglich machten . Alle weiteren Vereinbarungen mit
den Vertretern der Sowjetregierung seien als erledigt
zu betrachten . Indem Lloyd George diese Feststellung
machte, betonte er ausdrücklich , daß seine veränderte
Stellungnahme lediglich auf diese Ursache zurückzu¬
führen sei und daß sie sich auf keine Weise gegen die
besosrdere Regierungsform der Sowjet richte . Es
wurde demzufolge befchlosien, ein Ultimatum
nach Moskau  zu senden , das bis Ende dieser Woche
beantwortet sein mutz. Anderenfalls werden die
Alliierten die polnische Armee durch Entsen¬
dung von Kriegs inaterial unter  st ützen.
Auch in der Frage der Durchfuhr von Kriegs-

.material  durch das Gebiet von Danzig hat Lloyd
George seine Auffassung  über Nacht ins Gegen¬
teil verkehrt.  Während er noch vorgestern gegen
die Durchfuhr ernste Bedenken hatte , erklärte er gestern,
daß in dieser Frage vor allem die Bestimmungen des
Versailler Vertrages in Betracht gezogen werden mutz¬
ten , und daß darnach Polen einen Anspruch auf die
Durchfuhr erheben könne . Im Verfolg dieser Sitzung
wurde weiterhin beschlossen, daß England und
Italien  der französischen Regierung Vorschläge
für eine interalliierte Aktion  unterbreiten
würden , die daraufhin gerichtet sein soll, dem polnischen
Staat den freien Verkehr  ohne jede Einschränkun¬
gen durch das Danziger Gebiet  gemäß dem
Versailler Vertrag zu sichern. Die Luzerner Beschlüsse
bedeuten deinnach einen vollkommenen Sieg
der französischen Regierungspolitik.

mz. Luzern . 24. Aug. Dem vor Beginn der zwanglosen
Unterhaltung mit den beiden Ministerpräsidenten Lloyd
George und Eiolitti  und den Vertretern , der Prene
vorgelesenen offiziellen Kommunique,  entnimmt
dre Schweizerische Deveschen-Agentur folgendes : ZN der heu„fi. • IrntnitTTt 11714
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jetzigen Vorkommnisse im östlichen Europa  besprochen,
Dieser Meinungsaustausch bat , die vollständige Überein¬
stimmung zwischen der britischen und der italienischen
Regierung dargetan , betreffend die vitale und alles uber-
Ugende Notwendigkeit der Wiederherstellung des
arredens in der ganzen Welt  zu einem möglichst
'ruhen Zeitpunkt . Die ersten Garantien für einen solchen
arieden finden sich in den verschiedenen bereits Unterzeich¬
neten Friedcnsverträgcn und in der Weise, wie diese <rrie-
densverträge ausgefübrt werden. „Die Sieger in diejem
Kriege sollten den Geist der Matzrgung  in der Durch-
üihrung zeigen und die Besiegten den Eeist der Loyalität
b-, ihrer Ausführung . Angesichts dieser Auffassung hoffen
und vertrauen die Regierungen darauf , daß das aut e
Einvernehmen,  das in Sva erzielt wurde hinsichtlich
der Methoden zur Ausführung des Versailler Vertrags sich
werter entwickeln werde, so daß sie alle noch ausstehenden

geireue Ausiunrung

0m ^eDor Öbc? Frttd ^ wiederbergeftellt ist. bleibt fcdoch nochSei h e von bedeutenden Frage  n zu erledigen,
deren Mehrheit unzertrennlich ist mit .dem Verlaufe der
Eeichehnisse. die sich jetzt in . den Territorien des ehe
Tätigen russischen Reiches  absplelen . Bevor der
'rnede zwischen Rußland und der übrigen Welt nicht her-
Mellt ist, wird immer eine Atmosphäre von Sprüngen die
Ruhe der Welt bedrohen. Aus diesem stunde haben die
britische und die italienische Regierung SÄrrtte unter¬
nommen. selbst auf die Gefahr bin . falsch verstandenzu wer¬
den. um eine V e r b i n d u n g z w i sche n R u b l a n d u n t
LV übrigen Welt  herzustellen . Es ' st deshalb tief zubedauern, daß die Sowietarmee trotz wiederholter segerr«

teiliger Versicherungen, welche in ihrem Namen durch ihre
Vertreter in London abgegeben wurden . . dancM
hat . Polen Bedingungen aufzuzwingen , die nicht vereinbar
sind mit dessen nationaler Unabhängigkeit . Die Regierung
von Polen ist aus der Wahl der ganzen männlichen Be¬
völkerung des Landes obne Unterschied der Klassen bervor-
gegangen. und die sogenannte Burgerarmee , welche nur
einer Klasse entnommen werden soll, wie es der 9 4 « '
Bedingungen der SowietrSgierung verlangt , ist nur eine
indirekte Methode , um eine Gewaltorganiiation  zu
schaffen, welche durch Vergewaltigung  die demokra¬
tische Verfassung über den Saufen werfen fall und ste er¬
setzen soll durch den Despotismus,  einiger weniger
Personen , welche die Idee des Bolschewismus in
nahmen . Wir können nickt umhin zu befurchten . daß . wenn
die detaillierten Bedingungen über die ..Zusammensetzung
dieser Armee bekannt werden , welche vorläufig veroeimlimt
werden , bis Polen seine Armee demobilisiert haben .wird,
man glauben wird , daß sie nach dem Vorbild der rumichen
Roten Armee konstruiert ist. Von einer Ration SU ver¬
langen . daß sie gemäß den Friedensbedingungen ' «re Armee
reorganisiert zum Schutze von Leben und Gütern . .die nur
aus einer Klasse von Bürgern besteht Mit Ausschluß aller
anderen , ist ein Eingriff  in die Freiheit . Unabhängig¬
keit und Selbstachtung eines Landes . Dan man eine solche
Bedingung ungeachtet der Versicherung des Herrn Kamenew
an die britische Regierung , daß nichts weggelasten .worden
sei. was nicht von nebensächlicher Art sei. nachträglich hin-
zugefügt hat . ist ein grober Vertrauensbruch  und
macht Verhandlungen irgend welmer Art mit einer Regie¬
rung . welche ihr Wort Io leicht blickt , schwer, w^ in nicht
unmöglich. Die Sowietr .egierung hat . emen Vorschlag der
britischen Regierung zuruckgewiesen. einen WanenstiMtanü
unter Bedingungen abzuichlieben. welche das . rmslsche Terri-
torium gegen einen Angriff sichergestelltbatte . Rußlarid
hat seinen Vormarsch in dem ethnographischen Polen m t
der Absicht fortgesetzt, dieses Land durch Wafrengewalt für
die Sowictinstitutionen zu. erobern . Wenn die Sowiet-
regierung ungeachtet der Rückschläge, denen ibr Angriff be¬
gegnet . sich immer noch weigert , diesen verhängnisvollen
Vorschlag zurückzuziehen, und im Gegenteil den Krieg am
polnischem Territorium weiterfuhrt , um das . polnische. Volk
zu dessen Annahme zu zwingen, so wird es keiner Regierung
möglich sein, die Oligarchie der Sowrets anzuerkennen oder
mit ihr zu verhandeln . Die Welt im Osten ûnd im
W e st e n schreit nach Frieden:  aber der Frzede nt
nur möglich aus der Basis der Anerkennung der Freiheit
der Nationen , Die italienische und die englische Regierung
sind beunruhigt durch die unbegrenzte Verlängerung des
gegenwärtigen Konfliktes zwischen.den . Nationen . Den be¬
troffenen Völkern können diese Zwnte nichts anderes bringen
als immer wachsendes Elend . .. Für die Volker der Welt .im
allgemeinen bringen ste beständige Unruhe . Bevor diese
Konflikte nicht aufbören . ist kerne Entwicklung der Land¬
wirtschaft und Industrie möglich: der Austausch der Erzeug¬
nisse der Länder kann sich nicht frei entwickeln mangels der
hohen Preise . Angesichts der Gefahren und der . Einschrän¬
kung die diese mit sich bringen , wird die Zivilisation , dre
fünf Jahre durch den Krieg geschwächt wurde , weiterhin er-
chüttert Die britische und die italienische Regierung sind

daher einig  darin , daß alle Anstrengungen gemacht wer¬
den sollten, um die gegenwärtigen Gegensätze zwischen den
Völkern zu beseitigen.

mz. Luzern. 23. Aug. Lloyd Eeorge und Eio¬
litti  haben der französischen Regierung eine gemein¬
same Aktion  vorgeschlagen zum Zweck. Polen sein
völliges Anrecht nach dem Versailler Friedensvertrag auf
die freie Brnutzungdes Hafens von Danzig  zu

Eiolitti in Bern.
mz Luzern. 24. Aug. Der Sonderberichterstatter der

Schweizerischen Deveschen-Agentur vernimmt , daß der italie¬
nische Ministervrösident Giolitti  am heutigen Dienstag,
vormittags 10l4 Uhr. in Bern , eintreffen wird zu einer Be-
Ivrechung mit dem schweizerischen Bundesvrastdenten
M o t t a. _

Die Kohlenlieferungen an die Entente.
W . T .-B . Essen, 23. Aug . Wie wir hören , erreichten

die Zangslieferungen des rheinisch -westfälischen Kohlen¬
syndikats an die Entente Mitte August fast ge¬
nau die vorgeschriebene Höhe  und bewegen
sich auch jetzt auf dieser Höhe.

Der Waffentransport für die Königsberger Sicherheits¬
polizei.

Br . Berlin , 24. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Wegen
der Absendung des Transportzuges für die Sicherheits¬
polizei in Königsberg haben sich neue Schwierig¬
keiten  ergeben . Es finden abermals Besprechungen
statt , in denen die Vertreter der Berliner Eisenbahner
ein Schreiben des Eewerkschaftsvorstandes vorlegten.
Nach diesem Schreiben stimmt die Bkenge der hier ver¬
ladenen Munition bei weitem nicht mit den Mengen
überein , die Polizeipräsident Lübbring - Königs¬
berg durch Leutnant T a m s chi k angefordert hat . Die
Eisenbahner behaupten nun , daß von anderer Seite die
Versicherung gegeben worden sei, unter der Flagge der
Sicherheitstransporte Geschütze und Munition nach
Königsberg zu bringen und verlangen bei der Regie¬
rung Aufklärung , für wen diese Waffen bestimmt waren.
Bei den Verhandlungen mit den Regierungsvertretern
wurde erklärt , datz der Zug nicht eher Berlin verlassen
werde , bis die Angelegenheit restlos geklärt sei . Jeden¬
falls hat der Betriebsrat vom Stettiner Bahnhof vom
Bezirksbetriebsrat Weisung erhalten , den Zug bis auf
kveiteres noch zurückzuhalten.

Die Lage in Oberschlesien immer
noch ernst.

mz. Berlin . 24. Aug. Die ..D. Allg . Ztg ." stellt , fest, daß
die Lage in Oberschlesien  immer noch auberst
ernst  sei . Allerdings seien die gewaltigen Zusammenstotzc
der letzten Tage etwas abgeeobt . und das sei m den meisten
Fällen dem Eingreifen der EntentekomMission
zu danken, die auf die polnischen Ruhestörer nach, dieser
Richtung hin einen starken Druck ausgeubt babe : damit aber
sei die Aufgabe der Kommission noch nicht gelost: ste dune
sich nicht darauf beschränken, die äußere . Ruhe wlederberzu-
stellen. der Friedensvertrag habe ausdrücklich festgesetzt, da«
Öbersthlesien bis zur Abstimmung deutsches Gebiet bleiben
solle. ^ v ,

mz. Veuthen , 23. Aug. So weit sich aus den bis heute
mittag vorliegenden Meldungen ergibt , sind der ganze Kreis
R y b n i k . außer der Stadt Rybnik . und der ganze Kreis
Vleß  mit der Stadt Pleß . der Landkreis Kattowrtz.
der Landkreis B eu th en und der Landkreis T ar n.o w ltz
durchweg in polnischer Hand . Die Städte Eleiwitz.
Kattowitz . Beuthen . Königsbutte  usw . bilden
zurzeit nur wenige Inseln . Aus dem besetzten Teile unter¬
nehmen die Polen ständig Vorstöße nach diesen Orten , ^ m
besetzten Gebiet sind heute Maueranschläge in zwe: Sprachen
erschienen, in denen zur Bildung von Selbstschutzkomitees
aus der heimischen und ortsansässigen Bevölkerung aufse-
fordert wird . Die Führer dieser Komttees verv.flichjen sich,
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für die Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung zu
sorgen und die Wiederaufnahme der Arbeit m den Be¬
trieben in die Wege zu leiten . . ^ ^

Dz.  Beuthen . 24. Aug. (Drahtbericht.) Bon der
interalliierten Kommission  wird . mitgetent.
daß bewaffnete polnische Haufen  von lenseits der
Grenze in den Kreis Rybnik  eingedrungen stnd. dag Zu¬
sammenstöße mit der Bevölkerung vorgekommen und Zu¬
stände entstanden sind, die nicht länger errtragen werden
können, über den Kreis Rybnik  wurde der Belage¬
rungszustand verhängt . Die Militärbehörden stnd mit allen
Vollmachten zur Wiederherstellung der Ruhe versehen
worden.

Eine Mahnung der Reichsregierung.
mz. Berlin . 23. Aug. (Amtlich .l Nachdem gestern, be¬

reits eine Besprechung b » im Reichspräsi¬
denten  stattgesunden batte , beschäftigte sich die heutige
Kabinettssitzung  wiederum mit der o b e r s chl e s i-
sche n Frage.  Die Vorgänge der letzten Tage wurden ein¬
gehend besprochen und alle Mittel erörtert , um diesem Ge¬
biet möglichst bald ruhige Zustände,  zu sichern.
Rach dem Friedensvertrag liegt es der interalliierten Kom¬
mission ob. die Ruhe und Ordnung in dem Abstimmungs¬
gebiet aufrechtzuerbalten . Die Reichsregierung bedauert
aufs tiefste, daß weite Teile von Oberschlesien sich in der
tatsächlichen Gewalt polnischer Insurgenten befinden und,
datz damit eine Lage eingetreten ist. welche unsere ober¬
schlesischen Brüder in Bedrängnis bringt , die friedliche
Arbeit , namentlich die Kohlenförderung , stört , und die für
das gesamte mitteleuropäische Wirtschaftsleben io . wichtige
Leistungsfähigkeit des Landes gefährdet . Die . ReichsMie-
rung hat durch ihren Vertreter bei der interalliierten Kom¬
mission und durch ihre Botschafter in Rom . London und
Paris Vorstellungen  erhoben und verlangt , daß die
interalliierte Kommission in voller Unparteilichkeit und mit
allen Mitteln gegen den von langer Hand durch die pol¬
nische Agitation vorbereiteten Aufstand vorgehe „und das
Leben und Eigentum der deutschen Bevölkerung schütze. Die
interalliierte Kommission in Ovveln  hat er¬
klärt . daß sie den gegenwärtigen Aufstand als eine  Sluf =
lehnung gegen ihre Regierungsgew alt  a »-
sebe: sie sei entschlosien. mit Nachdruck gegen die Aufstän¬
dischen vorzugeben, ihre Entwaffnung durchzufuhren und
für schleunige Wiederherstellung geordneter Zustande sowie
für den Schutz der wehrlosen Bevölkerung Sorge zu tragen.
Die deutsche Regieruug hofft , daß es der interalliierten
Kommission gelingen wird , diese Zusagen zu erfüllen und
dem ihr anvertrauten Lande die Ruhe wiederzugeben . Sie
richtet ihrerseits an die Bevölkerung von Oberschlesien die
ernste und dringende Bitte , sich ruhig zu verhalten und
durch keine Unbesonnenheit Vorwände zu neuen Unruhen
zu liefern . Die Bevölkerung Oberschlesiens kann versichert
sein, daß die deutsche Regierung die oberschlesischen Inter¬
essen mit allen ibr zu Gebote stehenden Mitteln vertreten
wird , daß sie sich auf Gedeih und Verderb mit
Oberschlesien verbunden  fühlt und nicht still¬
schweigend hinnehmen wird , daß auch nur ein Fuß breit
oberschlesischen Bodens durch gewaltsame Maßnahmen ent-tegen den Bestimmungen des Friedensvertrages und demBillen der Bevölkerung vom Deutschen Reiche abgetrennt
wird . _

Kommunistische Unruhen bei Magdeburg.
mz. Magdeburg , 23. Aug. Am Samstagnachmittag kam

es in Staßfurt,  trotzdem der Spartakusbund vor Ge¬
walttätigkeiten gewarnt hatte , nach Beendigung einer von
der K. Ä. P . D. einberufenen Versammlung zu Schieße¬
reien.  in deren Verlauf das Rathaus mit Maschi-
nengewebren erstürmt  wurde . Die Gefangenen
wurden befreit und Plünderungen sowohl bei Privaten wie
auch bei der Kreisivarkasie und der Post vorgenommen . Als
eine Hundertschaft der Magdeburger Sicherheitswehr ein-
traf . verschwanden die Kommunisten spurlos.

mz. Berlin , 24. Aug. Wie der ..B . L.-A." aus Magde¬
burg meldet, fielen den Kommunisten bei einem Putsch
in Staßfurt  auf der Post drei Kreditbriefe von 7000
Mark in die Hände, bei der Kreiskommunalkasie erbeuteten
sie 1709 M.

mz. Magdeburg . 23. Aug . Als die Sicherheitswehr nach
Auflösung einer kommunistischen Versammlung in Schöne¬
beck  die kommunistischenFührer festnebmen wollte , kam es
zu einer längeren Schießerei,  die mit dem Rückzug der
Kommunisten endete. Dreißig Personen , die größtenteils
aus Magdeburg stammen, wurden verletzt.

mz. Magdeburg , 23. Aug. In der Rächt zum Sonntag
drang in S ck.ö n e b e ck an der Elbe eine bewaffnete Bande
in die Eummifabrik von Milov ein und erklärte , die Fabrik
stehe zur Verfügung der Roten Armee und entwendete einAut«.
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Weiteres Vordringen der Polen.

Br . Berlin , 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Bon
unterrichteter militärischer Seite wird uns über die
Lage an der russisch-polnischen Front mitgeteilt : Durch
die Vereinigung des linken Flügels der polnischen Nord¬
gruppe mit den in Ostpreußen über Soldau vorgegan¬
genen Truppen wurden starkeTeiledervierten
russischen Armee und des dritten russi¬
schen Kavalleriekorps abgeschnitten.  An¬
dere Teile der vierten russischen Armee wurden durch
scharfes Vorgehen der Polen von Prasznicz  nach
Norden bei Neidenburg über die deutsche Grenze ge¬
drängt . Bis zum 22. August waren 1500 Russen über¬
getreten . Ihre Zahl soll sich bis zum 23. August aus
10- bis 12 000 Mann erhöht haben . Die Entwaffnung
ist glatt verlaufen . In der Verfolgung der zwischen dem
N a r ew und Brest - Litowsk  zurllckgehenden
Russen erreichten die vordersten polnischen Abteilungen
bereits am 21. August die Linie , die südlich von O st r o-
I e n ka nach B r a n s k, nordwestlich von P b j s l s k
verläuft . V i a l y st o k ist gestern von den Polen ge¬
nommen worden . Im ganzen läßt nach dem polnischen
Bericht vom 22. August der Widerstand der lstussen öst¬
lich und nördlich von Lemberg nach.

Br . Berlin , 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Wie von
der russischen Front verlautet , ist es der russischen
Nordarmee  gelungen , sich der drohenden Ein¬
schließung  durch die Polen zum größten Teil z u
entziehen.  Der Hauptteil der Armee scheint in
Sicherheit zu sein, während der Rest des Heeres von
den Polen verfolgt wird.

mz. Warschau. 23. Aug. (Sanas .) Die bosichewikifche
Armee , die »wischen Narew und der preußischen Grenze ein-
geschlossen ist. bemüht sich unter blutigen Opfern , der Zange,
me sie gefaßt hält , zu entgehen. Sehr erbitterte Kämpfe
nnden in der Gegend von Soldau  und M l a w a an der
Bahnlinie Warschau-Danzig statt , wo die Russen gezwungen
sind, sich gegen zwei polnische Armeen zu verteidigen , von
denen die eine von Mo ldin . die andere aus Graudenz
kommt. Die Bolschewiken versuchen, ihre Vortruvven , die
sich zum Teil bis E y l a u . teils bis Block vorgewagt
hatten , zu retten . Ihre Verluste an Gefangenen in diesen
Gegenden haben in den beiden letzten Tagen die Zahl von
II 000 Mann erreicht. Der Versuch der Roten Armee, die
polnischen Linien auf der Straße Przasznysz -Makow-
R o z a n y zu durchbrechen und den Rarew zu überschreiten,
ist vollkommen gescheitert. Die polnischen Truppen , die den
Narew hinaufmarschieren , haben auf dem rechten User die
Bolschewiken geworfen . Inzwischen bat das Gros der pol¬
nischen Kräfte , das von Warschau aus vorging , das ganze
in der Gabelung von Bug und Narew befindliche Gebiet
besetzt. Es bleibt daher der russischen Nordarmee nur der
Ausweg , sich einen Weg in der Richtung von Ostrolenka
und Lomzha nach Bialystok und Grodno  zu
bahnen . Die polnischen Truppen marschieren daher in Eil¬
märschen auf Ostrolenka und Lomzha zu. während die
Kavallerie , die den oberen Rarew erreicht bat . die Straße
zwischen Lomzha und Bialystok bereits abgeschnitten hat.
Die Schlacht , die sich am mittleren Narew  vorbe¬
reitet . wird über das Geschick aller roten Truppen zwischen
dem Narew und der preußischen Grenze entscheiden.

Aus Galizien  wird ein bolschewikisches Ab¬
lenkungsmanöver  gemeldet . Rote Truppen , Kaval¬
lerie und Infanterie , führen gegenwärtig einen kühnen
Vorstoß  in der Richtung auf .Brody und Lemberg
aus . Weiter nördlich haben andere bolschewikische Abteilun¬
gen in der Gegend von L u ck und Wl a d i m i r Wo I b y n sk
versucht, den Übergang über den Bug vor Hrubieszow
zu erzwingen . Sie wurden mit blutigen Verlusten zurück-reworken. Das gleiche war der Fall bei den Sowjettruppen.ie in der Gegend von Lemberg  auftauchten . Die
ukrainischen Regimenter , die ihre früheren Stellungen an
der Strypa halten , wiesen alle bolschewikischenAngriffe er¬
folgreich ab. so daß am äußeren rechten polnischen Flügel
die alte Frontlinie erhalten blieb . Im Zentrum ver¬
schanzen sich die polnischen Truppen , die Brest -Litowsk ge¬
nommen haben , an der Ostgrenze des Boljesie. Man kann
—fügt der Havas -Bericht hinzu — erwarten , daß der kühne
Vorstoß der Bolschewiken gegen Lemberg in kurzer Zeit er¬
ledigt ist.

Die Polen in Soldau.
mz, Neidenburg , 23. Aug . Die „Neidenburger Zei¬

tung " meldet : Am Sonntag war der Verkehr mit
Soldau vollkommen unterbrochen.  Es
kamen keine Flüchtlinge mehr über die Grenze. Die
Vorhuten der polnischen Armee erschienen Samstag
früh gegen 8 Uhr in Soldau . Die letzten russischen
Truppen verließen um 12 Uhr nachts Soldau , das von
den Polen eingenommen wurde , ohne daß ein Schuß
gefallen ist. Gestern wurde Soldau  von einer Kom¬
panie Soldaten besetzt.  Die Polen marschierten von
Strasburg nach Lautenburg die Grenze entlang . Die

Aus Aunst und Leben.
= Konzert . Der Säuger Herr Leo Schützeudorf,

jetzt am Berliner Staatstheater angestellt , ist hierorts von
seinem früheren Engagement her noch wohlbekannt : der
„Arien - und Liederabend ", den er gestern im ..Win¬
tersarten " veranstaltet hatte , war überaus zahlreich besucht.
Man war erfreut , den beliebten Sänger im Vollbesitz seiner
künstlerischen Mittel wiederzusinden . Sein Organ , ein Baß-
bariton von bedeutendem Umfang , besticht weniger durch
natürliche schwellende Wärme als durch die künstlerische
Durchbildung und reiche Tonfarbenskala . so daß di« Stimme
allen Vortragsabsichten des Sängers geschmeidig zu folgen
vermag . Herr Schützendorfs Gestaltungskunst steht auf
hoher Stufe und zeichnet sich insbesondere durch die scharf
durchdringende Behandlung der Essangsdeklamation aus.
Zuweilen erscheint der Vortrag wobl mehr reflektiert als
unmittelbar empfunden : doch die erzielten Effekte sind in der
besonderen Manier ihrer musikalischen, oft fast dramatisch
erfaßten Durchführung so fesselnd, daß man der Wiedergabe
zumeist mit gespanntem Interesse folgt . Das Programm
bot Kompositionen von Mozart . Schubert . Löwe und Wagner.
In den Wagner chen Stücken bezeigte Herr Schützendorf «in
überlegenes stilistisches Empfinden : die ..Ansprache des Land¬
grafen " aus ..Tannhäuser " sang er mit schöner Ruhe und
Vornehmheit des Ausdrucks : „Wotans Abschied" aus „Wal¬
küre" mit kräftiger Hervorhebung aller verschiedenartigen
Einzelmomente und insgesamt mit großem Pathos . In
prickelnder Lebendigkeit gab er die Mozartlche „Levorello"-
Arie — und damit zugleich ein Beispiel der seltenen Wand¬
lungsfähigkeit seines Vortragstalents . Unter den beiden
Löweßben Balladen empfahl sich „Arcknbald Douglas " durch
die anschauliche Darlegung des poetischen Inhalts , und „Der
Nöck" durch das Fernhalten von jeder allzu weichlichen Auf¬
fassung, — wozu diele Komposition lo leicht verführt . Die
Schubertichen Lieder formte Herr Schützendorf zu interessan¬
ten Stimmungsbildern : in ihrer düsteren Färbung waren
namentlich ..Der Doppelgänger " und .Wegweiser " von
markanter Wirkung . Der Beifall des Publikums war lehr
enthusiastisch: und freudig ausgenommen wurden auch einige
Lieder mehr heiteren Anhalts , die der Sänger folgen lieh.
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Rußen zogen sich bis C h o r z e l e zurück, da ihnen die
Munition fehlt und sie keine Verbindung mit den rück¬
wärtigen Truppenteilen haben . Andererseits wird da¬
gegen mitgeteilt , daß Munition reichlich vorhanden ist.
Am Sonntag waren etwa 4000 Rußen bei Eamerau und
Roggen über die deutsche Grenze gekommen.
Die Zahl der Übertretenden wächst noch beständig. Die
übergetretenen Russen wurden interniert und mit zwei
Sonderzügen dem Internierungslager zugeführt . Dar¬
unter befindet sich eine Anzahl Leicht- und Schwer¬
verletzte. Ein Offizier sagte : Wir waren soweit, daß
wir einfach nicht mehr kämpfen konnten. Seit acht
Wochen befinden wir uns im Vormarsch. Die Kaval¬
leristen schliefen auf ihren Pferden , und die Fußtruppen
brachen nach der Schlacht bei Strasburg zusammen. Um
der Gefahr der Gefangennahme zu entgehen, sind wir
über die deutsche Grenze getreten.

Umgruppierung der polnischen Steeitkräfte.
W . T.-B. Paris , 23. Aug. Nach Mitteilungen der

Abendpreße haben die Polen eine Umgruppierung ihrer
Streitkräfte vorgenommen . Sie haben eine Nord¬
armee  gebildet , die General Haller  befehligt , und
eine Armee des Zentrums , deren Oberbefehl P i l-
su d s ki übernommen hat.

Die deutschen Auslandsvertretungen.
mz. Berlin , 23. Aug. Die Nachricht, daß in Ver¬

bindung mit der Wiederaufnahme diplomatischer Be¬
ziehungen zu mehreren ' Mächten die Neubesetzung einer
Anzahl von deutschen Vertretungen bevorsteht, wird
uns von zuständiger Seite bestätigt . Der bisherige
Chef der englischen Abteilung des Auswärtigen Amtes,
Dr . R h o m b e r g, soll die Gesandtschaft in Ehristia-
n i a übernehmen . Für Buenos Aires  ist der Ge¬
sandte Pauli  in Aussicht genommen, bisher Aus¬
landschef der amerikanischen Abteilung im Auswär¬
tigen Amt , und für Rio de Janeiro  der General¬
konsul 1. Klasse P l e h n, der auf verschiedenen auslän-
schen Posten derselben Abteilung tätig war . Für die
Botschaft in R o m ist Herr v. Berenberg - Eoßler,
Mitglied des Hamburgifchen Senates , ausersehen . Nach¬
dem zwischen dem Deutschen Reiche und Lettland
ein vorläufiges Abkommen über die Wiederaufnahme
der Beziehungen zwischen den beiden Ländern abge¬
schlossen wurde , ist auch die Errichtung einer diploma¬
tischen Vertretung für Riga  notwendig geworden, an
deren Spitze Dr . W e v e r treten wird , der ausländischer
vorläufiger Verwalter bei der Gesandtschaft in Prag
war . Der bisherige Leiter der Friedensdelegation in
Paris , Ministerialdirektor Dr . Eöppert,  hat die
Leitung der Friedensabteilung sowie gleichzeitig die
der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes übernom¬
men. Er wird in Paris durch den Gesandten v. Mutius
ersetzt.

Der Abbau der Hochschulen.
Sr . Berlin , 24. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Bor einiger

Zeit wurde in der Presse die Frage des Abbaues von Uni¬
versitäten besprochen. die angeblich von einer gewissen
Regierungsstelle betrieben wird . Die „Kieler N. N." sind
in der Lage , von einem vertraulichen Schreiben vom Mai
1920 des preußischen Finanzministers Lüdemann.  das
in diesem Sommer Gegenstand der Erörterung im
Ministerium  gewesen ist. Kenntnis zu geben.

In diesem Aktenstück wird die Notwendigkeit betont,
die bisher vorhandenen Bildungseinrichtungen in der Rich¬
tung zu ergänzen , daß geeigneten Personen auch aus den
weiten Schichten des Volkes ausreichende Gelegenheit ge¬
geben ist. sich für die höhere Verwaltungstätigkeit im öffent¬
lichen Dienst wie im freien Wirtschaftsleben vorzubilden.
Dazu wird unter Beseitigung der bisherigen Exklusivität
der Akademie für die Bekleidung böherer Stellen die
Schaffung neuartiger Anstalten als erforderlich bezeichnet.
Bei der gegenwärtigen Finanznot des Staates gebt es aber
nicht an . hierfür einfach den bestehenden Einrichtungen
.neue hinzuzufügen , vielmehr müffe dies durch den Abbau
vorhandener,  zum mindesten in dem bisherigen Um¬
fang nicht mebr erforderlicher Einrichtungen geschehen, um
entsprechende Ersparnisse zu erzielen . Schon wegen der
starken Uberfüllurg der akademischen Berufe sei ein Abbau
nicht nur der höheren Schulen , sondern auch speziell der
Universitäten zu wünschen.

Hölz in Rußland?
Bb . A' ien, 23. Aug. Dem Prager „Pravo Lidu " zu¬

folge befindet sich der Bandenführer Hölz  schon einige
Tage jenseits der Grenze der Republik auf dem Wege
nach Rußland.

und in denen er — wie z. B. in Hans Hermanns „Rokoko"
— den feinsten launiaen Humor walten ließ. Die Beglei¬
tung am Klavier hatte auch diesmal Herr I . Ernsthaft
(von hier ) übernommen . -n.

* Der Abschied des Generalintendanten Zeiß von Frank¬
furt . In der Samstagsaufführung von Hans -Sachsspielen
im Schauspielhaus verabschiedet« sich der seitherrne Frank¬
furter Generalintendant Dr . Karl Zeiß vom Frankfurter
Publikum . In einer Ansprache dankte der umsichtige Büh¬
nenleiter der Frankfurter Bürgerschaft für ihre Unterstützung
und verbreitete sich dabei über die Aufgaben eines Theater¬
leiters . als das sind, Künstler zu gewinnen , ein Ensemble
zu fügen, ein literarisches Programm aufzustellen und das
Ganze mit dem rechten Geist zu durchdringen. Zeiß . der die
Frankfurter Bühnen feit 1. August 1917 leitet «, bat Frank¬
furt zu einer Schauspielstadt gemacht, di« unter den deutschen
Bühnen führend ist. In seinen Schlußworten wünschte der
Scheidend« den Frankfurter städtischen Bühnen weiteres
glückliches Gedeihen . Zeiß gebt bekanntlich als General¬
intendant der bayerischen Staatstheater nach München.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Ein neues Buch Anton W i l d -

gans.  des Dichters der „Liebe" und der „Armut ", erscheint
demnächst im Verlag L. Staakmann in Leipzig. Das neue
Werk Wildgans ' ist ein mythisches Gedicht und führt den
Titel „Kain ". — Artur Landberger  und Julius Hart
schreiben zusammen einen Sbakespeare -Baconfilm . — Her¬
mann Bahr  bat ein neues Stück „E b e l e i". Lustspiel in
3 Akten, vollendet.

Bildende Kunst und Musik. Im Berliner  Theater
des Westens gelangt « der neue Gilbert : „Der ersten
Liebe goldn « Zeit"  zur Uraufführung . Ein Ausflug
ins Sing 'vielbafte . ins Biedermeierische. Studentenlieder
und Dorfmusik geben den Erundton : der volkstümlich« Ein¬
schlag bekommt dem Werk nicht schlecht. — Laura Eber-
Hardt , di« an der Stuttgarter  Kunstgewerbeschule
unter Pankok di « Klasse für künstlerische Frauenarbeit leitet,
ist rum Professor  ernannt worden . Frl . Ebrrhardt ist
der erste weibliche Professor an einer Kunstgeweibelchul«.

Wresdaöener Nachrichten.
— Stadtverordnstrn -Dersammlung. Die Mitglieder der

Stadtverordneten -Versammlung werden auf Freitag , den
27. August d. I .. nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zu einer Sitzung eingeladen . Auf der Tagesord¬
nung steht : 1. Rückforderung für die Beschaffung der neuen
Rontgenanlagen im städtischen Krankenhaus . Bei . Fin .-A
2. Gewährung eines widerruflichen Zuschusses von 4000Ö
Mark an das Privatlyzeum Schauß. Ber . Fin .-A. 3. Ver¬
kauf zweier Eeländestreifen an der Klopstock- und Wieland-
straßc. Ber . Fin .-A. 4.  Austausch von Gelände mit d-r
Gemeind« Schierstein . Ber . Fin .-A. 5. Neuwahl der Mit¬
glieder der Steuerausschüsse. Ber . Wahl -Ä. 6. Antrag der
wzialdemokratiichen Fraktion : „Die Stadtverordneten -Ver-
ammlung wolle beschließen. den Magistrat zu ersuchen, er¬
neut der möglichst sofortigen Beschaffung neuer
Schulräumlichkeiten  näberzutreten . Die derzeitigen
Zustände sind unhaltbar , und es besteht keine Aussicht, in
den nächsten 18 Jahren die jetzt von den Besatzungstrurwen
belegten sieben hiesigen Schulen freizubekommen. Eventuell
ist bei der Aufstellung von Schulvavillons  in
Verbindung mit Schulgärten zu treten . Das Reich ist zn
Baukostenzuschüssen unter Berücksichtigung der Verhältnisse
hier verpflichtet , und bei den Reu- oder Umbauten könnte
ein großer Teil der Erwerbslosen produktiv beschäftigt wer¬
den. 7. Antrag der Frau Stadtv . Herrmann : „Die Stadt¬
verordneten -Versammlung wolle beschließen,, den Magistrat
zu ersuchen, allen Haushaltungsvorständen . deren Einkom¬
men 18 000 M . nicht übersteigt , von dem im Wald ausgestell¬
ten Brennholz  1 Raummeter zu den Werbekosten zu
überlassen." 8. Anfrage der Frau Stadtv . Serr -mann : „Wäre
der Magistrat geneigt , den Ertrag der im städtisiben Besitz
befindlichen Ob st bäum«  einstbl . der Edelkastanien
zu mäßigen Preisen zur Verteilung bringen zu lassen?"

— Der Wmterfahrvlan sollte nach den bisherigen Be¬
stimmungen am 1. Oktober «ingesührt werden. Auch die bis
jetzt erschienenen Entwürfe tragen den Vermerk „gültig vom
1. Oktober". Der Fahrplan dürft « aber wobl drei Wochen
später eingeführt werden . Das Reichsverkehrsministerium
bat die Eisenbabndirektionen und Generaldirektionen in
einer besonderen Verfügung soeben angewiesen, auf den deut¬
schen Reichseisenbahnen die Einführung des Winterfaürvlans
für den 2 8. Oktober  in Aussicht zu nehmen. Maßgebend
für diese Verschiebung ist die Rücksicht auf die besetzten Ge¬
biete im Westen. In Frankreich ist jetzt westeuropäische
Sommerzeit , die unserer mitteleuropäischen Zeit entspricht,
so daß ein Zeitunterschied jetzt nicht besteht. Es verlautet,
daß Frankreich am 28. Oktober zur westeuropäischen Zeit zu¬
rückkehrt. Es ist ferner noch nicht ganz sicher, ob das besttzte
Gebiet die mitteleuroväische Zeit beibehalten und die Zeit-
grenze mit der politischen zusammensallen wird . Aber auch
dann macht der durchgehende Verkehr bei verschiedener Zeit
gewisse Schwierigkeiten . Es müßte ein zweimaliger Fahr¬
planwechsel eintreten . Um diesen Wechsel zu vermeiden , wird
der spätere Tag gewählt . Eine endgültige Bestimmung ist
damit noch nicht getroffen.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt waren folgende Groß¬
handelspreis « notiert : Apfel, ausgereiftes Tafelobst 80 Pf.
bis 1,20 M ., Falläpfel 38 Pf .. Birnen , ausgereiftes Tafel¬
obst 1,10 bis 1,80 M„ Einmachbirnen (Beste Dirne und Geis-
hirdl «) 1 M .. Kock'birnen 80 bis 60 Pf .. Edelvflaumen
(Reineklauden ) 80 Pf ., Mirabellen 1 bis 1.20 M .. Zweischen.
gewöhnliche 80 Pf .. Pfirsich« 2,20 bis 2,80 M .. Rotkraut
60 Pf .. Weißkraut 28 Pf .. Wirsing 60 bis 70 Pf .. Stangen¬
bohnen, grün 1 bis 1.10 M .. Spinat 90 Pf .. Tomaten 80 bis
60 Pf .. Zwiebeln 48 Pf .. Gelbe Rüben 38 Pf . das Pfund.
Gurken im Hundert 8 bis 7 M.

— Ernteaussichten . Die Getreideernte ist überall been¬
det. Augenblicklich wird das Grummet heimgeschafft, das im
Ertrag etwas zurückgeblieben ist, was aber im Hinblick au!
die meist ausgezeichnete Heuernte nicht viel zu sagen hat
Qualitativ ist das Grummet dafür ausgezeichnet. Die Hack¬
früchte stehen ohne Ausnahme selten schön. Man rechnet bei
Kartoffeln zum mindesten auf eine gute Mittelernte . Dick¬
wurz und . smve.it angebaut . Zuckerrüben ergeben eine selten
gute Vollernte . Rur in der Wiesbadener Gegend und stellen¬
weise im goldenen Grund haben diese Früchte durch Hagel-
ichlag im Entwicklungsstadium etwas gelitten.

— Schärfere Erfassungsvorschriftcn für die Brotbewirt-
schaftuug. In einer Besprechung in Dortmund macht« Er¬
nährungsminister Dr . Hermes die Mitteilung , daß an ein«
Aufhebung der Zwangswirtschaft für Brotgetreide nicht »n
denken sei. Es würden vielmehr noch schärfere Erfassungs¬
vorschriften wie bisher getroffen werden. Ilm aus dem un-
crauicklichen Zustand des Von-der-Hand-in-den -Mund -Lebens
berauszuktmmen , sei ein« Vorratswirtschast geplant , so daß
wir künftig am Ende des Jahres nicht ausschließlich aus die
Einfuhr aus dem Ausland angewiesen sind.

- - Der freie Handel mit Gemüse und Obst. Mit dem
1. August d I . sind die Reichsstelle für Gemüse und Obst und
die ihr unterstellten Kriegsgesellschaften aus dem Verband
des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft
ausgeschieden und dem Reichsschatzministerium zwecks Durch¬
führung der Auflösung und Liquidation unterstellt worden
Di« Zwangsbewirtschaftung für Obst und Gemüse ist dann!
endgültig beseitigt.

— Die Deutsche demokratische Partei hält am Donners¬
tag . den 26. August, abends 8‘A Uhr , im „Hotel Vogel.
Rheinstraße 27. eine Mitgliederversammlung  nn>
wichtiger Tagesordnung ab.

— Umsatzsteuer der Zimmervermieter. Rach 8 1 Zifstr 1
und 8 2 Ziffer 4 des Umsatzstouergefetzes vom 24. Dezember
1919 sind di« Vermieter von eingerichteten Räumen , also
insbesondere von möblierten Zimmern , verpflichtet , naai
Ablauf jeden Jahres «ine Umsatzsteuererklärung abzugeben
und ein« Steuer in Höbe von 1,8 Prozent aus dem Entgelt
(Einnahme aus der Vermietung ) zu entrichten . Wird das
Mietsverhältnis während des Jahres gelöst und findet eine
weitere Vermietung nicht statt , so ist die Erklärung des
Mietverhältnisses abzugeben. Auch die zwangsweise Dev
mietung eingerichteter Räum « unterliegt der Umsatzsteuer.

— Aufschub der Überführung in gehobene Stellungen.
Der BescldungsausschM der preußischen Landesversamnn
lung beriet weiter über die Beförderung «- und gehobenen
Stellen und faßt« folgende Entschließung: Die Staatsregie-
rung wird ersucht, die noch nickt vollzogenen Ernennungen
zu den durch das Gesetz vom 7. Mai 1920 neu in Aussicht ge-
non.menen Beförderungs - und gehobenen Stellen bis run>
18. September »uriickzuhalten.

— Erhöhung der Haftpflichtrente». Durch das Sinken
des Geldwertes sind zahlreich« llnfallrentner in ein!
drückend« Notlage geraten , der nach Möglichkeit durch cn"
Erhöhung gesteuert werden soll. Die Haitpflichtrenten . d»
entweder durch gerichtliches Urteil oder durch Vertrag oder
Vergleich vereinbart sind, gewähren dem Rentenemvjäns^
einen Rechtsanspruch auf Erhöhung der Rente . Bei den
Eisenbahn-  Unfallrenten ist jetzt festgesetzt worden , da»
die Rentenhöhe neu bestimmt werden soll, wenn eine dura
das Sinken des Geldwertes verursachte Notlage anerkanin
werden muß. Die neue Festsetzung der Renten soll formlos
im Einvernehmen mit dem Reichssinanzministerium und m»
Genehmigung des Reichsverkehrsministers erfolgen . Die em°
sprechenden Erhöhungen erfolgen unter Vorbehalt jederzettl'
gen Widerrufs.

— Die Einrichtung des Postkreditbriefs scheint Jjj1
weiten Publikum immer noch nicht genügend bekannt zu
Für die Reis«, sei es Vergnügungs - oder Geschäftsreise, kau»
etwas Praktischeres gar nicht gedacht werden. In i*®*®
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klemen Ort , auch an Sonn - und Feiertagen . kann der In¬
haber des PMieditbriefs sich das zur Reise nötige Geld er¬
beben. Io daß er niemals gröbere Summen bei sich zu tragen
braucht. Voraussetzung ist nur . dab er vorher den entspre¬
chenden Betrag einem Postscheckamt überwiesen hat.

— Autoreisendiebstahl . Während der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag wurden aus einem Autogeschäft an der
Dotzbeimer Strobe 3 Autoreifen gestohlen, von denen einer
wieder zur Stelle geschafft ist. Don den anderen Reifen
trägt einer die Bezeichnung 35/5 Tisk Cord straight Side.
Made by the Tisk Rubbsr Co. Chicopee Falls Mass . U . S. A.,
fiat drei nebeneinanderlaufende . runde . Einmarkstückgrohe
tzmmmistollen. mit Luftschlauch auf Lemmercy-Felge aufmon-
ticrt . Der zweite Reifen bat drei nebeneinanderlaufende
«ängsrivven und trägt auber anderen Bezeichnungen die
Cord Becke. Die Reifen haben einen Drahtwulst.

— Brandschaden . Ein Kellerbrand  an der Walkuser
Strobe nahm gestern die Tätigkeit unserer städtischen Feuer¬
wehr kurze Zeit in Anspruch. — Die Feuerwehr wurde
gestern abend nach dem Rabengrund gerufen , wo ein bohler
Eichbaum, in welchen: Waldbes-ucher ein Feuer gemacht zu
baden scheinen, in Brand geraten war und den umliegenden
Wald gefährdete . Bis nach Mitternacht hatte man mit der
Unterdrückung des Brandes zu tun.

— R-ickst- gsabg-ordneter <5. Hoch-Hanau spricht am Mittwoch, den
E5 August, abends 8 Uhr, im Sewerkschaftshaiis in einer Versammlung der
sozialdemokratischen Partei über „Die politische Lage".

Justiz-Personalien. Eerichtsasststeat Diehl,  zurzeit in Karlsruhe,
zst̂ sn das hiesige Amlsgertchtversetzt, Eerichtsassistent Freier  an das
Amtsgericht in Rüdeshetm.

Ssrberichte Wer Kunst , Vortrags uns Verwandtes.
» Si -ntstheater. Sonntag, den 29. August: „T- imhäuI-r". Anfang

SU  Uhr . Worita«, den 30.: „Wallenstsins Lager", „Die Piccolomini .
Anfang 8 Uhr. Dienstag, den 31.: „Zar und ZimmermannAnsang
61/ l !hr Mittwoch , den 1. September : „Wallensteins Tod . Anfang
« Uhr Donnerstag, den 2.: „Tristan und Isolde". Anfang SU  Uhr.
Freitag, den 3.: „Der Häuptling". Anfang 6^ Uhr. Samstag den 1.:
„Boccaccio". Anfang 6U Ahr. Sonntag den 5.: „Der Freischütz:. An¬
fang SU,  Uhr . Der Vorverkauf für sämtliche Vorstellungenbeginnt Mitt¬
woch. den 25. August.

- Kurhaus. Professor AdolpheZ. Bnrgue! aus Paris wird am Freitag
dieser Woche, abends 8 Uhr, im kleinen Saale seinen5. ösfentlichen Bortrag,
diesmal über das Thema: „Französische Ideale" in deutscher Sprache
halten. Der Vertrag wild durch ein musikalisches Intermezzo, «usgefubrt
von preisgekrönten Künstlern des Pariser Konservatoriums, an Anziehung
etvoM’mn.  Der Eintritt ist frei, reservierte Plätze sind an der Kurhaus-

- Tageskasse unentgeltlich zu haben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Drbrttswlederauknahme bei Kalle n. To.

- Biebrich c.  Rh ., 23. Aug. Wie die „Biebr. Tagespost" erfährt, haben
die Verhandlungen zwischen den beiderseitigen Organisationen und der
Firma Kalle u. To., A.-8 ., zu dem Ergebnis geführt, daß Dienstag früh
die Arbeit wieder voll ausgenommen wird.

»
■wc. Biebrich, 22. Aug. Das Lebensmittelamtgibt die Aushebung

der Richtpreise für Gemüse und Obst  bekannt . Es wird
bei dem derzeitigen reichlichen Angebot ein selbsttätiges und rasches
Sinken  der Preise erwartet. Die Lcbensmittelkontrolleurefind ange¬
wiesen, nunmehr di- freie Preisbildung zu überwachen und Fälle von Preis¬
treiberei und Wucher unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen. Sollten sich
dis Erwartungen eines Preisabbaues nicht erfüllen, so wird zu dem Ver¬
fahren behördlicher Festsetzung von Richtpreisenzurückgekehrt.

«l. Kochheim. 22. Aug. Heute wurde hier nach langjähriger Unter¬
brechung das Gustav - Adolf - Fest des Dekanats Wallau
als erstes seit 1911 abgehalten. Di- Festpredigt hielt Pfarrer Berck von
Mainz-Mombach.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
300 000 M. Belohnung.

kd. Frankfurt a. M., 22. Aug. 3m April wurden in der Drahtgewebe¬
fabrik Rotazzi u. Mai, Kurfürstenstrahs18. bei einem Einbruch 0 Kilo¬
gramm haarfeiner Platinwebedraht im Werte von i >̂ Millionen Mark
gestohlen. Ursprünglich war für die Herbeifchafsung des Platins eine Be¬
lohnung von 10 Proz. des Wertes der Ware ausgefstzt. Di- geschädigte

Berficherungsgesellschaft hat jetzt die Belohnung auf 20 Proz. erhöht, so
datz für di- W -derh-rb-ischasfung des Platins -ine Belohnung von 300 000
Mark zur Auszahlunggelangt.

Eine Hochstapleri«.
fd. Franksurt a. M., 21. Aug. Frau Rita Maria Stöcke-Boubron-

Leex-Rechting wohnte nur in ersten Hotels und hielt sich ihren eigenen
Mietszweifpänner. Natürlich hatte sie überall Kredit, denn st- konnte sich
ja einwandftet durch Legitimationspapiere des hiesigen Polizeipräsidiums
legitimieren. Zuletzt hielt sie sich in Würzburg auf. wo sie für 30 009 M.
Schulden machte. Dort ist sie auch verhaftet und dabei festgestellt worden,
daß die Legitimationspapiere gefälscht sind. Das Frauenzimmer ist eine
39jährige Arbeiterin Maria Stock aus Hirschfeld, die schon früher als
Gräfin von Ereifenstein die seltensten Hochstapeleien verübt hat.

Fp . tlro Rh-inhessen, 22. Aug.* Eine lebhafte Nachfrage nach
Jungschweinen und Ferkeln  hat in den letzten Tagen in der
ganzen Provinz eingesetzt. Der Preis bewegt sich in der bisherigen Grenze
und werden für 3 bis 1 Wochen alte Ferkel 160 bis 170 M. das Stück, für
bereits entwöhnte ältere Tiere 200 bis 220 M. bezahlt, An Läufern und
Springern ist kein Angebot vorhanden.

kcl. Herborn, 22. Aug. Während der Kriegsjahre soll sich Bürger¬
meister Birkendahl,  wie schon mitgeteilt, Unregelmäßigkeiten
heben zuschulden kommen lasten. Die Stadtoerordnetcn-Dersammlung- be¬
schloß nunmehr mit 8 gegen 7 Stimmen, daß der Bürgermeister gegen sich
bei seiner Vorgesetzten Behörde ein Disziplinarverfahren beantragen solle,
andernfalls die Stadtrerordneten-Bersammlung diesen Antrag stellt. Bis
zur Erledigung des Verfahrens wird der Bürgermeister von seinem Amte
suspendiert.

wc.  Bleidenstadt, 22. Aug. Der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde
sind zur Beschaffung neuer Glocken  von verschiedenen Personen
insgesamt 3870M. zum Geschenk gemacht worden.

(Smtl
Pferderennen in Erbenheim.

Die landschaftlich so reizvoll gelegene Rennbahn bei Erbenheim zeigte
sich gestern nachmittagwieder zum erstenmal nach Längerer, durch die Ver¬
hältnisse gebotenenPause als Träger einer sportlichen Veranstaltung, die
als „Wiesbadener Sportwoche" an drei Tagen je fünf französische Pferde¬
rennen vorsieht. Ein Rundblick über die Bahn ließ die Feststellung deutlich
werden, daß zur Wiederherstellungdes Geländes und der Gebäude in
verhältnismäßig kurzer Zeit außerordentlich viel geleistet worden ist. Mit
den grünen Geläufen, den srisch geweißten Barrieren und den sauberen
Schmuckanlagen machte der Platz einen vorzüglichen Eindruck, der auch durch
die etwas kühle und regendrohendsWitterung nicht beeinträchtigt werden
konnte. Nach dem, was ein oberflächlicher Blick über die Gssamtanlags
feststellen konnte, scheint die Bahn wieder vollständig in Ordnung zu sein,
so daß die für Oktober noch bestimmt erwarteten deutschen Rennen, für
deren Abhaltung Reichsminister Koch gelegentlich seiner letzten Anwesenheit
in Wiesbaden feine Unterstützung zugesagt hat, vor sich gehen dürsten.
Zunächst haben wir es aber mit der gegenwärtigen Veranstaltung zu tun,
deren erster Tag gut besucht war und sportlich einen anregenden und inter-
estanten Verlauf nahm. Fast in allen S Rennen erschienen große Felder
am Ablauspfosten: gleich im ersten wurde ein Rudel von 18 Pferden auf
die Reise geschickt. Es gab mannigfache Überraschungenim Verlaus und
spannend« Momente bei den Kämpsen vorm Ziel. So im „Preis von
Biebrich", wo „Illiers " im Schlusjkamps di« bis dahin führende „Reine
Anne" auf den zweiten Platz verwies, oder im „Preis von Wiesbaden",
d-st-n starkes Feld (11 Ps-rde) im Verlause der »OOv-Meter-Streck- sich stark
gelichtet und auseinandergezogen hatte. Schließlich passierte „Fatma" als
erster den Zielpfosten. Ein Protest klärte den Verlauf. Nur zwei Pferde,
„La Tour d'Auvergne" und „MinMre ", kamen als Preisträger in Frage.
Am Totalisator, der zunächst zuriickhaktend, dann aber um so eifriger
klapperte, wurden 130 785 M. umxesetzt.

Die Ergebnisse der einzelnen Rennen find:
Preis von Erbenheim:  1 . Ltn. Eallets San Rocco (Bes.),

2. Rh-dope n , 3. Monac. 18 liefen. Tot. 67:10; 17, 20, 25:10.
Preis von  K a ste l:  1 . Mal de Logis De Ehampvallsters

Albert II (Bes.), 2. Nina V, 3. Marche avec. 12 Uesen. Tot. 12:10: 20,
3«, 20:10.

Preis von Biebrich:  1 . Ltn. Eourrets Illiers (Ept. Marc),
2. Reine Anne, 3. No Hcart. 5 liefen. Tot. 18:10: 20, 19:10.

Prix Jeanne d ' Arc:  1 . Ltn. Nicolais Kerk (Ltn. Stcphany), 2.
Elan, 3. Procas. 13 liefen. Tot. 18:10: 12, 10, 19:10.

Preis von Wiesbaden:  1 . Ept. de Charons La Tour de
Auvergne (Ept. du Tempo), 2. Ministers. 11 liefen. Toi. 113:10: 14,
30:10.

. Berliner  Börse#
mz. Berlin , 23. Aus . Die in Ob erschiene « eingetretene

ziemliche Beruhigung  übte auch ihre Wirkung aui die
Börse aus . Die Spekulation zeigte sich wieder nermicii
unternehmungslustig . Ebenso hastig wie am Samstag dia
Ware an den Markt geworfen wurde , erfolgten heute un¬
mittelbar Rückkäufe,  so daß Kurserholungen bis zu
20 Proz. für marktgängigste oberschlesisehe , rheinische und
westfälische Werte eintraten . Laurahütte und Bochumer
Guß waren zeitweise sogar um 30 Proz . aufgebessert,
Außerdem wurden in Thale und Deutsche Waffen, aius»
Gebr . Böhler, die Aufkäufe fortgesetzt , die schon m letzter
Zeit zu beobachten gewesen waren und die diesen iapierepzu weiterhin ansehnlichen Steigerungen verhauen . Auen
für chemische, Elektro -, Schiflahrts - und Kaliaktien war cua
Haltung infolge von Rückkäufen bei Besserungen bis zu.
8 Proz. ausgesprochen fest . Westeregeln Alkali um 30 Proz.
gebessert . Ausländische Devisen verrieten nach anfänglich
mäßiger Befestigung Neigung zu Rückgängen , was nach den
anfänglich höheren Kursen für Valutapapiere zu entsprechen¬
den Rückgängen in diesen , namentlich aber Kanada , führte.
Petroleumwerte waren mäßig erholt . Bankaktien und
deutsche Rentenwerte nur geringfügig verändert . Mexikaner-
leicht abbröckelnd . Die feste Grundstimmung blieb auch
weiterhin bestehen, zumal auch am Markt für Einheitskurse
Industriewerte infolge fortgesetzter Anlagekäufe Neigung
zu einer kräftigen Befestigung verrieten.

Kurse vom 23, August 1920.
BIT.
10
9
8

12
10
9
8
7
C’/s

Bank -Aktien.
Berliner Handelagas.
Commerz.- u. Disc.-B,
Darmstädter Bank • .
Deutsche Bank.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank.
üfittcld. Creditbank.
Nation.-B.f.Deutsch!.
Oesterr. Kredit-ÄHßtc

In °/a
304 .00
159 .75
142 .00
ÄS3.60
193 .00
182 .7 5
141 .50
148 .50

75 .83

Industrie -Aktien
SO
\p
10

Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerk®

594 .7 5
334 .00

Augsburg-Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .

239 .00
33Ä. ^0

12 Bergmann, Elelrtris. , 233 . 50
13 Bad. Anilin u. Sode , 4 S0.00
b Bismarck-Hütte . . • » 63J .C0
5 BochumerGuBstaM, 4 aO.OO
11 Brauerei Schultheiß « 3 50 .00

Buderus Eisenwerk« 337 .00
15 Beton-u. Monierbaa, 255 .00
10 Deutsch-Lui . Berg«',

Deutsoh« Kaliwerks,
303 .90

25 L24 .00
0 Dt*oh.-Deb«rs .-EIek£, 835 .00

15 Donnersmarck-Hätte 45.5.00
25 Dürrkopp, Bielof. Sä. »

Dtscfc. Waff. u. Mäh,
434 .50

80 413 .00
5 Daimler Motoren . . . 304 .30

45 Deutacba Erdöl-Qea*, 1300 .0
18 Elberfelder FarbaaiÄ. 397 .00
12 Eschweiler Berjw. . . 314 .50
25 Friedrichshütte . . . ° 1050 .0
15 Felten & Guilleairat® 414 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 197 .75

10 Gei*weid«r Eisenw. . 00.00
6 Gelsenkireh. Ber.tw. . 304 .0012 Griesheim Elektro» . 305 .00

14 Höchster Farbwerk« 380 .25
* Httrpener Bergbau .

Hintä*. Auiioxffiann.
302 .00

13 203 .00

Dir.
0
0

10
0

30
6

15
S
e

12
18
8
8

14
17
15
8

25
14
12
15

12
15
0

20
3

12

Hohen!oli«werk®. . .
Bosch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose»«
Kronprinz Metaüf. . •
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Manuesmann Röhren
Ohereohles.Eisenbed.

,, Eis.-Ind. -
" Koksw. . |405 .00

Orenslehl u. Kopptf 3 77 .90
Phön .-Bergb.».Hütte 444 .00
Porzellan !. Kahla . . »
RositserZuokerrsttt,.
Rhein-Nase. Berew. .
Rhein. Stahlwerke . -
Kiebeok Montan . . . .
Rombaeher Hftttamr.
Rhein. Metaiiwaroc2.
Bachsenwerk.
Sehuckert Elektxte, »
Siemen* U. Halek®. .

In 1/t
339 .75
432 .0O
419 .00
309 .09
417 .00
274 .00
535 .00
183 . 50
579 .00
3 80 .00
331 .50
485 .50
3 40.75
3 81 .00

6Vi Südd . Eisenbahn »« ,
Verein . Glanz *t. i t-f.
Varziner Papierfabr,
Verein . C51n-Rottw . •
Weiler -ter -Moer CtUf

aldhof . . .Westeregeln
Zelistef! W
Hamb .-Amer .-PafceÄ,
Hansa -DamplschiM . .
Korddeutscher Lloyd
ßchantung -Eisenb . ,.
Tfirk . Tabakregle » . ,
Otavi Minen . . . . »««

Genusccheinö . «»•

420 . 30
250 .00
420 .90
333 .00
377 .00
rrss .75
232 .75
801 .00
302 .00
2 49 . 75
110 . 50
1149 .0
»75 .00
8 13 . 00
279 . 50
735 .00
840 .00
179 25
309 . 25
171 .75
381 .00

00 .00
782 .00
*35 .00

Dis AbenS-Ausgabs umfaßt 4 Seit««.
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

Verantwortlichfür Len politischen Teil : F. Günther;  für den Uni er-
halrungsteil: ä>. a. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Test,
sowie Gerrchtskaal und Handel: I . B. : F . E ü n t h er ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf,  lärntlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derü . S che(len der g'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlettung 1L bis 1 Uhr.

Wahrhaft
goldene Worte
für alle Hausfrauen wie für alle
Deutschen, denen das Streben , sich
wirtschaftlich einzurichten und zu
verhalten, ein Bedürfnis ist, bringt
das Reichardtwerk in seiner Haus¬
schrift: „Reichardt-Ruf" mit seinen
haus- und nationalwirtschaftlichen
Ausführungen sowie Ratschlägen

Zn den Mer
des Produzenten
Abgabe ohne Kaufzwang umsonst m der
Reichardtfiliale: Langgafie 48. Sonst direkter
Versand ab ReichardtwerkWandsbek. Verkauf
der Reichardtfabrikate auch in allen an Schildern

und Plakaten kenntlichen Geschäften. 982^

Verlausen Sie in den einschläglichen Lebensmittel -Geschäften

IDeinbrand -IDagnerl
H. Am Wagner , Langen , Bez. Darmstadt.

Weinbrand —Elköre —Branntweine . Fernruf Nr. 24.

Ein fein geschliffenes und poliertes
lisdnnesser

ist eine Zierde der Tafel.

Es lohnt sich in alte Hefte neue
Klingen oder alte Klingen in
Hefte einsetzen zu lassen.

Rasche , fachmännische Ausführung
durch 962

C. EberfMavA
Messerschmied

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
EVIanicure.

Deutsche Kernseife
Deutsche Feinseife
Schmierseife

(Friedensqualität)
hergestellt nach den Vorschriften der

8. H. V. G., Berlin.Snzit'Waschpnlver
liefert prompt F 200k

Ehemische Fabrik Lützel, Mm.
EleSitr . Kopf - un «S stzNW TerSlßUSt
Gesldllsmassa ^ e Langgasse 11, I
Ondn ation — Maniküre . Schützenhof -Apotheke.

lorant. t mrntßm
bat noch etw. abzug.. Pft >.
IS Dtt . Wendland . Imker,
Rbeinstrasje 67. Sib . 2.

jMargarine!
beste Qualität,

frischeste Ware,
Pfund Mk. iO.soj
ungesalz . Pfd . 11 Mk.
b. 10 Pfd . je 20 Pf.billig.

Salat - öS
reinschmeck . Qualität , I

Vi Fl . Mk. 18.50
v , Fl . Mk. 9.50

mit Flasche,
Sehoppen Mk. 10.75

Schwanke Nachf.,
Schwalb .Str. 59. Tel.414|f

jm m Ondu ation — maniKure.

^ @ff Smlummier
™ -v _ _ a  I ® Alleinverkauf : Sch &tzenhof -ADOti

Büro -Möbel
AktenschrSnke.
Echreibsssssl,

bill . Ausverkauf . Wrycrs-
hüuirr u. Rübiamen,
Puisen.straste 17_

Michelsberg 6.

Devermia
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - undMaden - Würmer.

Alleinverkauf : Schfitzenhof -Apothekei Langgassa U . 774

♦Pariißttiiie!̂
das flüssige Parfeeftrsinässangrsinitfel wieder
lieferbar ! Oter Mk . 12 . — 1000fach bewährt!

Papicettwsclis / Z»
beste Sorte . . Pfund -Dose Mk. 10.—
II.  Sorte . . . „ ,, ,, 8.50
III . Sorte . . „ 7.—

BroierisA.Mke,

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jesmf KHattepv Blelchstr. 9.
_TeSepäion 835 ._mmmmß
gjt  1 Waggon WefOkraut W
Ms »», Pfund 2 ® Pf ., Zentner 24 , Mk.

_ ^  Für Händler billiger.-E JCeraiänalnapaSÄ"«.^

Nur für MederVerkauser!
Ketten (VaX*/ie» Vâ -V»).

Wiesbadener Aahrradgesellschaft nt. b. H.,
_Adolfstrahe 1.

Monatlich3—4000 Mk. Verdienst
bezw. Nebrnverdienft finden tatkräftige Herren durch
Alleinvertrreb eines durch jedermann spielend leicht
absetzbaren Gebrauchsartikels (D - R . G. M .). In
vielen..Städten mit nachweisbar größtem Erfolge
etngefuhrt . Zur glatten Erledigung des lausenden
Umsatzes 2000—4000 Mk. erforderlich . Näheres beiA. Ötscher. Hotel..Einhorn". Sprechzeit: Ä!itt»och
und Donnerstag von 2—6 Uhr.

38Ö Mk. Belohnung
demjenigen, der mir die Personen , welche mir!
nebst Bekannten fortwährend mit ihren ano
nymen Schmierereien belästigen , »amhast mach!
so dast ich dieses schuftige Gesindel gerichtlit
belangen kann.

, Frau Rudolph . Frankeustr. 14.
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ZerM i>« LMImdss ist EH Witz??
Am Mittwoch, den 25. August,

nachmittags 4 Uhr , sammeln sich

alle Kriegsopfer ;s SÄ WMm
Demonstration

ESS" aus dem Marktplatz(hinter dem Rathaus ). "ü §§
(Bei ungünstiger Witterung im Gewerkschaftshaus , Wellritzstr. ).

Es gilt der Mitwelt zu zeigen, daß wir nicht gewillt sind,
uns durch das neue „Reichsverforgungsgesetz ", sowie durch die
neuerlichen „Fürsorgemaßnahmen " an die Wand drücken zu lassen.

• • • • • •

- - . aus den Werkstätten,
Ŝ TMlf  aus den Betrieben,

aus den Büros,
-— >aus  den Lazaretten.
Heraus auf dis Straße! =

Der Vorstand.
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Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Reichskartoffelstelle wird der

Frühkartofsel -Erzeugerhöchstpreis für die Provinz
Hessen-Nassau hierdurch mit Wirkung vom 23. August
d. I . ab von 28 Mk. auf 25 Mk . je Zentner ermäßi gt.

Cassel , den 19. August 1920. F 263
ProBinzialkartoffelstells.

I . A.: Eotzmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. August 1920.

Der Magistrat.

AW -WelWiß.
Ssk  Aufträge der Erben u . a . versteigern wir

morgen Mittwoch, den 25. August cr..
«sreens 914 und uachmittaas 234 Uhr anfangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nschverzeichncte Herrschaft!. Msbiliargegenstände als:
eine reich aeschmtzte eich. Sveisezrmmer -Ernrrchtung.

bestehend aus Büfett . Kredenz . Ausziehtisch und
Stühlen:

eine m»d. eich. Herrenzimmer -Einrichtung . ^ ^
besteh, aus Bücherschrank. Schreibtisch mit Sessel.
Klubsofa . Rauchtisch, viereckigem Tisch. 2 Stühlen
und Lehnsessel'

eine » ob. eich. Herrenzimmer -Einrichtung,
bestehend aus Bücherschrank. Umbau mit Sofa.
Schreibtisch mit Sessel, Tisch u. 4 Lederstühlen:

eine Mabagoni -Salon -Einrichtung:
1 schwarze Saloneinrichtung mit roter Plüichgarn . :
1 schwarze Salon -Einrichtung mit grün . Plüschgarn . :
ein Leder-Klubsessel:
eine fast neue Mabaaoni -Salongarnitur.

bestehend aus Sora . 3 Sesseln. 2 Stühlen mit
blauem Seidenbezug . 1 eleg. Mahag .-Salonsvienel
mit Trumeau : ferner 1 weih lack. Herren -Schrcib-
tisch. 1 weiß lack. Bücherschrank Nutzb.-Bücher-
ichrank. Nutzb.-Schreibtiichsessel. Eoldsviegel mit
Trumeau . 1- u. 2tür . Kleiderschränke. Kommoden.
Konsolen. Tische. Stühle , fast neue emaitt . Bade¬
wanne . ntod. Lütter für Gas - u. elektr. Licht.
Rinn - n. Dekorationsgegenstände . kehr ante Tep¬
piche. ele«. Portieren mit Mesiinastangsn . Kleider
u. Wäsche. lcd. Handtaschen, photoor . Apparate.
Glas . Porzellati . Küchen- ü. Kochgeschirr n. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Beruh. Rosenauu. Emil Wintermeyer

Auktionatoren und Taratoren.
Telephon 8581. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am

Donnerstag , den 26. August cr..
Vormittags 9>4 Uhr beginnend, in der Wohnung

11flMljlMg 4,2. Ws.
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände , als:
1 sehr ante Ehzimmer -Einrichtung , aw.erik. Nuhb.

mit Schnitzerei, bestehend aus : Büfett , Kredenz.
Serviertisch Auszugtisch. 6 Stühlen . Trumeau-
wieoel _u. Sofa mit Pluschbezua'

:. Mahag .-Waschkormnode mit
irschb.- "
sch. R

. . . . .. >r gute . ,, ,
stuhl-Einrichtung . Sessel., Stuhle . Hausapotheke

Eichen-Fluraarderobz . Kirickb.-Kom

tische Kleiderständer . Tcßr"guter ” Seliel mit Nacht-

. . . . _ _be. _ _ __
Marmor u. Spiegel . Kirschb.-Kommode. Konsol-
sch, - - ‘ . .schrank Nuhb .-Servierti

Regulator . Spiegel Öelgemälde u. and . Bilder.
Marmor -Pendule . Nivv -. Dekorations - und Ge-
brauchsaegenstände . Glasbowle mit 12 Gläsern u.
Mesiingteller . Kaffeeservice Plüsch-, Moll - und
Kretonne -Portieren Plüschtischdecke. Easlüster
schmiedeeis. Ampel, div . Gebrauchs- und Haus-
baltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstrigerunastaae vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2841. — Schwalbacher Straße 23. — Tel . 294 1.

Dorheim
Gartenkaffee Panorama

Endstation Panoramaweg.
Wiener Kaffee . — Berühmte Kuehenbäckerei.

Herrsn-Sohlen 34 Mk.
Damen-Sohlen 26 Mk.

Schuhmacherei, Ncttclleckftraße 12.

FMsstzllilg Ser pfyn
Am Donnerstag , den 26. cr..

vormittags 3)4 Uhr beginnend , versteigere ich zu-
Mge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

Luisenstratze 43 dahier
nachfolgend verzeichnete gut erhaltenen Mobilien
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als:
ein eleganter u. fast neuer Stutzflügel mit wunder¬

barem Klang (Marke Zeitter u. Winkler . Soflies.
Braunschwrig ). 2 gut erhaltene schöne Messing
betten mit tadellosen Roßhaarmatratzen : ferner
kommen zum Ausgebot ' 1 Bücherschrank, ein
Zylinderbüro , versch. Sofas u. einzelne Sessel.
Betten mit Matratzen , runde , viereckige, ovale
Tische. Wasch- u. Nachttische. Handtuchständer.
Klerderhaltcr 1- u. 2tür . Schränke, versch. Stühle.
Küchenschränke. Anrichten . Schaukel- u. Klavier¬
stuhl, verschied. Bilder . Regale . 1 schönes Cchrrib-
service. versch. Gartenschauseln . 1 Eartenschlauch.
Dörravvarat und viele andere Haushaltungs¬
und Gebrauchsgegenstände.
Besichtigung jederzeit.MW« Mtimishw» i>» ,

Auktionator und Taxator.
(Handelsgcrichtlich eingetragen .)

Lmsenitraße 43. Wiesbaden . Televbon 5287.

KUNST-
WEKKSTÄTTE

SEYEKAIN

37  TAUNUSSTRASSE 37 .

Künstlerische Ausstattung von
Wohn - u . Gesellschctitsräumen,
Kabaretts , Dielen , Tanzsälen,

Kinos u . dergl.
Anfertigung von Plakaten,
Marken , Geschäftspapier -Aus¬
stattungen , Packungen , Mono¬
grammen , Etiketten , Gedenk¬

tafeln etc.
Uebernahme von Aufträgen
künstlerischer Frauenarbeiten:
Stickereien aller Art , Batik - und
Stoff - Malerei : Kinderkleider / .
Decken Kissen Blusen
TaschenDarnpenschirrne etc.

Helle Wilden - Schule
für künstlerischen Tanz und Körperkultur.

5 -Uhr-Tee mit Tanzvorführungen
(mod. Gesellschaftstänze, Phantasietänze usw.)
Sonnabend , den 28. d. M., Hotel Wilhelma,

Eingang Sonnenberger Straße.
Eintritt 3 Mk._ Kein Teezwang.

Zu den am 15. Sept. u . 1. Okt. beginnenden
Modernen Tanzkursen

werden noch Anmeldungen entgegengenommen
Geisbergstr. 28, I, täglich 12—2 u. 7—8 Uhr.

Frau Helle Wilden.

Haarnetze
Hauben- 2 — Mk.. Stirn . 2.75 Mk.'
Dette, Michelsberg 6.

Dr. cent. surg. Î ic ^ ect zurück!
Wilhelmstraße 20.

Zahnarzt Becher
verreist bis2. Septbr.
Alogs Kttnz
VirtreienUaMsilniiMa

verreist
vom 25. August bis6. Sept.

1 üennio
Walkmühlstr . 30 , I
Ecke Kesselbachstr.

Hass
das gr. Filrawerk m.
Manja Tzatschewa
bildet d.Gegenstück
zu dem so beifällig
aufgenommen . Film
Liebe. Die ein¬
drucksvolle Hand¬
lung ist in sich ab¬
geschlossen , so daß
auch diejenigen , die
Liebe nicht gesehen
haben , den hervor¬
ragenden Film voll
u. ganz verstehen.
Die Vorstellungen
beginnen um 4, 6VS
und 87i Uhr in den
Walhalla -Licht-

spielon.

einfässer,
Halbstück. Viertelstück,

zu verlaufen Oranien-
stratze 27. KLserei.

Brülanfsn
ud Mum

kauft
Zimniermann

Tel. 3253. Web erg. 25.

Stejntöpfe
K bis 70 Ltr .. je Ltr.
Mk. 1.30.

Julius Mollatb.
Schulbera 2. E. Michelsb.

Kakao
Ia dunkle Ware,
Pfund 12 .50,

bes . feine Qualität
für Feinschmecker

Pfund 16 .00.
Drogerie A. fünfte,
K.-Fr .-Rg. 30. Tel. 6520.

Einige äbgep. Änzag-
ktoffe versch. Dessins . dar.
6 m bl. Cheviot , vreisw.
abzugeben. A. Sakelau.
Schwalbacker Str . 43.
Schwarze aeichn. Polster¬

garnitur : Sofa . 2 Sessel.
4 Stühle , sow. 2 Mabag .-
Rachttische zu verk, Näh.
Hofmann.  Rbeinst r 66. 1.

2tür . Kleiderschrank.
bochhäuvt. Bettstelle , neu
lack.. Nähtisch. Spiegel
versch. Bilder . Damen-
Frisier -Jacke u. Badeanz.
billig zu verkaufen.

Albert Saselau.
Schwalb. Str . 43.  G ib. 1.
Gebr. 1t. weih l . Schrank
dazu vass. Waschkommode.
Spiegel . Nachttisch, nur
900 Mk-. a . einz.. Küchen¬
schrank. Kleiderschränke.
Kommod-, nuhb Waschk.
nuhb. Betten . Trumeau-
sviegel. 4 Rokrsiüble u.
verschied, zu verk. Beter.
He rmannftratze 17 1
Ein starker Sandlarren

zu vk. Blllchersir. 25. Fsp.
Klavvwaaen . weih.

zu verk. Zimmermann.
Schwalbacher Str  21 . 2.

Klavvwaaen Kleider
schrank. Walchkom.. Tr .-
Sviegel billig Schorn-
dorf Helenenstr. 3. B
Nsr8  geleerte UvK
V, Stückfässer und grohe
Partie Fässer von 26« bis
40 Liter zn verkaufen.Acker

Wetlritzstratze 2l.
—Telephon 3989. —

M « i>M
Kissen. Wäsche aller Art
zu kaufen ges. D. Sinver.
Rieblstr . 11. B . Te l. 4878.

Sofa . Kleiderschr..
Tisch. Schreibtisch. Bücher-
schr.. Portieren . Bett - u.
Leibwäsche zu kauf. ges.
Meier . , Adlersiratze 53.

Leichtere Fuhren
aller Art werden aus¬
geführt Luisenstratze 39.
Televbon 2838
Donnerstag eine Rolle

nach und von
Frankfurt.

E . Schermuln . Manerg . 18
Te levbon 1(116.

HaushWru. litl
Tüncher-. Maler - und

Lackierer - Arbeiten führt
um die Hälfte des jetzig.
Preises erstklass. aus . Off.
u. D. 378 Tagbl .-Verlaa.

Tüncher-, Maler -.
Lackierer-Arbeiten werden
saub . u. billig ausgeführt.
P . Sabel . Dotzbeimer
Stratze 126. Rauenthaler
Stratze 20. Karte genügt.

eethoven-
Konservatorium

Friedrichstraße 48.
Unterrichtsbeginn 26.Aug,

Anmeldungen erbittet'
Adele Gerhard.

Kaufmännische
Privatschule

von
Emil Straus

NhsWchsVi
Ecke Moritzstraße.

Am 1. September
beginnen

neue Kurse.
Anmeldungen.
von 10—1 Uhr |

® Felle (®)
von Kanin , Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn, Schwalb ch. Str. 38.

Handtasche
mit Inh . gesund. Abzuh.Dotzbeimer Stratze i0 . L.

Kl. Rehpinscher,
schw. m. gelo. enilaufe».
Gegen Belohnung abzug.
Frankenstratze 26. 1.

Statt besonderer Anzeige.
Am 22. August, nachmittags 5*/s Uhr.

wurde meine liebe Schwester, unsere gute Tante

Mathilde Graeff
durch einen sanften Tod erlöst.

Wilhelmine Graeff.
Haasel b. Linderode , Wie baden.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

nachmittags um 2% Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedho 'es aus statt.

Kein innigstgeliebter Mann, meines
Kindes treuer Vater

Erich Jaeger
• Königl . Preuß . Hauptmann a. v.

wurde mir nach kurzer , schwerer Krank¬
heit gestern abend durch den Tod entrissen.

Elsa Jaeger, geb,Genzmer.
Radebeul b. Dresden , Riesestr . 6.

Z. Zt . Wiesbaden , den 23. August 1920.
Die Beisetzung findet Mittwoch , den

25. Aug ., nachm . 3 Uhr , von der Kapelle
des Friedhofes in Mainz  aus statt.
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